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Fremdsprachenunterricht in der Grundschule – dienstrechtliche Aspekte
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Gesetzliche Grundlagen:

Königlicher Erlass vom 2. Oktober 1968 zur Festlegung und Einteilung der Ämter der Mitglieder des Direktions- und Lehrpersonals, des Erziehungshilfspersonals, des paramedizinischen und des sozialpsychologischen Personals sowie des Verwaltungspersonals der staatlichen Einrichtungen für Vor-, Primar-, Förder-, Mittel-, technischen, Kunst- und Normalschulunterricht und der Ämter der Personalmitglieder des Inspektionsdienstes beauftragt mit der Aufsicht über diese Einrichtungen

Dekret vom 19. April 2004 über die Vermittlung und den Gebrauch der Sprachen im Unterrichtswesen
1 Einleitung

Für die Menschen in der Deutschsprachigen Gemeinschaft, an der Nahtstelle großer Kulturräume, ist die Mehrsprachigkeit eine wichtige Voraussetzung für die soziale und kulturelle Entfaltung und für den beruflichen Erfolg. Durch zahlreiche Maßnahmen, Weiterbildungsangebote und Austauschprogramme werden Möglichkeiten zum Erwerb und zur Verbesserung der Mehrsprachigkeit geboten.

Diese Maßnahmen sind aber nur komplementär zur systematischen Erlernung der ersten Fremdsprache - sei es Französisch oder Deutsch - in der Grund- und Sekundarschule. Zur weiteren Verbesserung des Fremdsprachenunterrichts in der Grundschule sind im Jahr 2008 das Amt des Fachlehrers der ersten Fremdsprache und im Jahr 2022 das Amt des Fachlehrers für fremdsprachliche Aktivitäten im Kindergarten eingeführt worden. 

NB: Diese Maßnahmen betreffen den Französischunterricht in den deutschsprachigen, bzw. den Deutschunterricht in den französischsprachigen Grundschulabteilungen. Exemplarisch beschreiben wir die Situation des Französischunterrichts in den deutschsprachigen Grundschulabteilungen.                                                                                                                                                                                                                           

2 Fremdsprachenunterricht in der Primarschule
Im Primarschulwesen umfasst der Fremdsprachenunterricht in der ersten Stufe zwei bis drei, in der zweiten Stufe drei bis vier und in der dritten Stufe fünf Unterrichtsstunden pro Woche. Der Schulträger darf die wöchentliche Anzahl Unterrichtsstunden für den Unterricht der ersten Fremdsprache um eine Unterrichtsstunde in jeder Stufe erhöhen, um leistungsstarke Schüler verstärkt zu fördern, wenn folgende Bedingungen erfüllt sind: 

· Es liegt ein entsprechendes pädagogisches Konzept vor, das von der Schulinspektion positiv begutachtet worden ist. 

· Die Umsetzung des Konzepts wird nach jedem Schuljahr von der Schulinspektion evaluiert.
Der Fremdsprachenunterricht wird in der Primarschule von Lehrern erteilt, die diese Sprache gründlich und die Unterrichtssprache zumindest elementar beherrschen. Zudem müssen sie über einen Nachweis ihrer fremdsprachendidaktischen Kenntnisse verfügen.

2008 ist das Amt des Fachlehrers der ersten Fremdsprache in der Deutschsprachigen Gemeinschaft geschaffen worden. Selbstverständlich kann die erste Fremdsprache auch weiterhin vom Klassenleiter unterrichtet werden, vorausgesetzt er verfügt über die erforderlichen sprachlichen und fremdsprachen​didaktischen Kenntnisse. 

Verfügt der Schulträger über genügend Lehrpersonen, die diese beiden Bedingungen erfüllen, muss er nicht auf separate Fachlehrer für Französisch zurückgreifen.  
2.1 Nachweis der sprachlichen Kenntnisse
2.1.1 Gründliche Kenntnisse der französischen Sprache

Der Nachweis der gründlichen Kenntnisse der französischen Sprache erfolgt auf der Grundlage des gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen. Der Europäische Referenzrahmen legt eine Empfehlung vor, die den Spracherwerb, die Sprachanwendung und die Sprachkompetenz transparent und vergleichbar macht. Attestiert werden die Französischkenntnisse durch das international angewendete DELF-DALF-Programm. Das DELF – Diplôme d’Etude en Langue Française – besteht aus vier 
Einheiten: Hörverstehen, Leseverstehen, Schreiben und Sprechen. DELF legt in allen Einheiten vier Niveaustufen fest: A1, A2, B1 und B2. Das DALF – Diplôme Approfondi de Langue Française – umfasst die Niveaustufen C1 und C2.

Der Nachweis der gründlichen Kenntnisse der französischen Sprache wird erbracht, wenn

· das Niveau C1 oder C2 mit mindestens 50% in jedem Prüfungsteil durch einen DELF/DALF-Test von einem anerkannten Institut – z.B. vom Institut Supérieur des Langues Vivantes de l’Université de Liège - bescheinigt wird;
 
· das Niveau B2 mit mindestens 60% in allen vier Prüfungseinheiten durch einen DELF/DALF-Test von einem anerkannten Institut bescheinigt wird;

· eine Person das Abschlusszeugnis der Oberstufe des Vollzeit-Sekundarunterrichts, ein Abschlussdiplom des Vollzeit-Hochschulwesens kurzer oder langer Studiendauer oder ein Universitätsdiplom in französischer Sprache erworben bzw. eine entsprechende Gleichstellung erhalten hat;

· eines der vorerwähnten Diplome vor einem schulexternen Prüfungsausschuss erworben worden ist;

· der Prüfungsausschuss der Französischen Gemeinschaft die gründlichen Kenntnisse der französischen Sprache attestiert;

· der Prüfungsausschuss der Deutschsprachigen Gemeinschaft die gründlichen Kenntnisse der französischen Sprache (als Unterrichtssprache oder – früher – auch als Zweitsprache) attestiert hat (bis zum Schuljahr 2007-2008);
· die Person im Besitz eines Primarschullehrerdiploms ist, das von einer Hochschule in der Deutschsprachigen Gemeinschaft vor dem 19. April 2004 ausgestellt wurde, unter der Bedingung, dass auf dem Diplom vermerkt ist, dass das Personalmitglied das Wahlfach Französisch belegt hat.

2.1.2 Elementare Kenntnisse der deutschen Sprache

„Native speaker“, die Französisch in einer deutschsprachigen Primarschule unterrichten, müssen über sogenannte „elementare Kenntnisse“ der deutschen Sprache verfügen. Es handelt sich dabei um die „umgangssprachliche Beherrschung“ der deutschen Sprache. 

Als Nachweise der elementaren Kenntnisse der deutschen Sprache gelten:
· das Abschlusszeugnis der Oberstufe des Vollzeit-Sekundarunterrichts, ein Abschlussdiplom des Vollzeit-Hochschulwesens kurzer oder langer Studiendauer oder ein Universitätsdiplom, das in dieser Sprache erworben worden ist;
· das Diplom des Vollzeit-Hochschulwesens kurzer Studiendauer in der Studienrichtung "Moderne Sprachen" oder "Sekretariat-Sprachen", das Diplom eines Lehrbefähigten der Unterstufe des Sekundarunterrichts in der Studienrichtung "Moderne Sprachen", das Diplom eines Lizentiaten in Germanistik oder Romanistik oder das Diplom eines Lizentiaten in Übersetzung/Dolmetschen, falls die Ausbildung die deutsche Sprache umfasst;

· das Abschlusszeugnis der Unterstufe des Vollzeit-Sekundarunterrichts, das in dieser Sprache erworben worden ist;

· einer der vorerwähnten Studiennachweise, der vor einem schulexternen Prüfungsausschuss erworben worden ist;

· ein Studiennachweis, der einem der vorerwähnten Studiennachweise gleichgestellt ist oder anerkannt ist und in dieser Sprache erworben worden ist;

· eine Bescheinigung des Prüfungsausschusses der Deutschsprachigen Gemeinschaft, aus der hervorgeht, dass das Personalmitglied die deutsche Sprache elementar beherrscht.
NB: Die gründliche Beherrschung der deutschen Sprache konnte bis zum Schuljahr 2006-2007 auch über die Abendschule nachgewiesen werden – dieser Nachweis (Abitur der technischen Kurse der Oberstufe – 480 Stunden) behält natürlich weiterhin seine Gültigkeit.

2.2 Nachweis der fremdsprachendidaktischen Kenntnisse
Der Französischunterricht wird ausschließlich durch Lehrpersonen erteilt, die sowohl über gründliche Kenntnisse der französischen Sprache als auch über erwiesene fremdsprachendidaktische Kenntnisse verfügen.

Als Nachweis der fremdsprachendidaktischen Kenntnisse gelten im Primarschulwesen:

· die Bescheinigung über den erfolgreichen Abschluss einer Ausbildung in Fremdsprachendidaktik mit einem Umfang von mindestens 10 ECTS-Punkten
;

· der Nachweis über den erfolgreichen Abschluss des Wahlfaches Französisch an einer Hochschule in der Deutschsprachigen Gemeinschaft; 

· das Diplom eines Primarschullehrers, das bis einschließlich zum Schuljahr 2006-2007 von einer Hochschule in der Deutschsprachigen Gemeinschaft ausgestellt worden ist;

· das Diplom eines Primarschullehrers oder eines Lehrers der Unterstufe des Sekundarunterrichts, das von einer Hochschule in der Französischen oder Flämischen Gemeinschaft ausgestellt wurde oder wird, unter der Bedingung, dass die betreffende Ausbildung das Unterrichtsfach „Fremdsprachendidaktik“ enthält.

Personalmitglieder, die nicht im Besitz der erforderlichen fremdsprachendidaktischen Kenntnisse sind, können einer Zusatzausbildung in Fremdsprachendidaktik an der Autonomen Hochschule in der Deutschsprachigen Gemeinschaft folgen. Diese Zusatzausbildung enthält ebenfalls einen Kurs, der auf die DELF B2 Prüfung vorbereitet. 
Anmeldungen und Informationen zum Kurs Fremdsprachendidaktik:

Autonome Hochschule in der Deutschsprachigen Gemeinschaft 

Monschauer Straße 57
4700 Eupen

Tel. 087 590 500

www.ahs-ostbelgien.be 
3 Fremdsprachenunterricht im Kindergarten

Erst seit der Verabschiedung des Dekretes vom 19. April 2004 über die Vermittlung und den Gebrauch der Sprachen im Unterrichtswesen verpflichtet der Gesetzgeber den Schulträger im Rahmen des Aktivitätenplans fremdsprachliche Aktivitäten von mindestens 50 und höchstens 200 Minuten pro Woche zu organisieren. Seit dem 1. September 2022 dürfen maximal 2 zusätzliche Unterrichtseinheiten von 25 Minuten von einem Fachlehrer für fremdsprachliche Aktivitäten erteilt werden.
Die fremdsprachlichen Aktivitäten werden im Kindergarten von Lehrern erteilt, die die deutsche Sprache gründlich und die französische Sprache ausreichend (mindestens Niveau B 1, mindestens 60% in allen vier Einheiten) beherrschen. Zudem müssen sie über einen Nachweis ihrer fremdsprachendidaktischen Kenntnisse verfügen.

Zum 1. September 2022 wird im Kindergarten das Amt des Fachlehrers für fremdsprachliche Aktivitäten eingeführt. Selbstverständlich können die fremdsprachlichen Aktivitäten auch weiterhin vom Klassenleiter unterrichtet werden, vorausgesetzt er verfügt über die hierüber erforderlichen sprachlichen und fremdsprachen​didaktischen Kenntnisse. 

Als erforderlicher Befähigungsnachweis für das Amt des Fachlehrers für fremdsprachliche Aktivitäten im Kindergarten gilt das Diplom eines Kindergärtners oder das Diplom eines Primarschullehrers, vervollständigt durch den Nachweis über das Bestehen einer Ausbildung in Fremdsprachendidaktik und den Nachweis der gründlichen Beherrschung der betreffenden Fremdsprache. Die Unterrichtssprache muss das in diesem Amt beschäftigte Personalmitglied ausreichend beherrschen. Zudem muss es über einen Nachweis seiner fremdsprachendidaktischen Kenntnisse verfügen.
3.1 Nachweis der sprachlichen Kenntnisse

3.1.1 Gründliche/Ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache

Als Nachweis der gründlichen Kenntnisse der deutschen Sprache gelten:

· das Abschlusszeugnis der Oberstufe des Vollzeit-Sekundarunterrichts, ein Abschlussdiplom des Vollzeit-Hochschulwesens kurzer oder langer Studiendauer oder ein Universitätsdiplom, das in dieser Sprache erworben worden ist;

· ein vorerwähnter Studiennachweis, der in dieser Sprache vor einem schulexternen Prüfungsausschuss erworben worden ist;

· ein Studiennachweis, der einem der vorerwähnten Studiennachweise gleichgestellt ist oder anerkannt ist und in dieser Sprache erworben worden ist;

· eine Bescheinigung des vom Ministerium der Deutschsprachigen Gemeinschaft organisierten Prüfungsausschusses, aus der hervorgeht, dass das Personalmitglied diese Sprache gründlich beherrscht;

·  ein vor dem 30.06.2007 in der Abendschule erworbenes Abitur der technischen Kurse  der Oberstufe (480 Stunden Deutsch).
Als Nachweis der ausreichenden Kenntnisse der deutschen Sprache gelten neben den Nachweisen der gründlichen Beherrschung:

· das Abschlusszeugnis der Unterstufe des Vollzeit-Sekundarunterrichts, das in dieser Sprache erworben worden ist;

· das Diplom des Vollzeit-Hochschulwesens kurzer Studiendauer in der Studienrichtung "Moderne Sprachen" oder "Sekretariat-Sprachen", das Diplom eines Lehrbefähigten der Unterstufe des Sekundarunterrichts in der Studienrichtung "Moderne Sprachen", das Diplom eines Lizentiaten in Germanistik oder Romanistik oder das Diplom eines Lizentiaten in Übersetzung/Dolmetschen, falls die Ausbildung die betreffende Sprache umfasst;

· ein vorerwähnter Studiennachweis, der in dieser Sprache vor einem schulexternen Prüfungsausschuss erworben worden ist;

· ein Studiennachweis, der einem der vor erwähnten Studiennachweise gleichgestellt oder anerkannt ist und in dieser Sprache erworben worden ist;

· eine Bescheinigung des MDG-Prüfungsausschusses, aus der hervorgeht, dass das 

 
Personalmitglied diese Sprache ausreichend beherrscht;

· 
ein Goethe-Zertifikat, aus dem hervorgeht, dass das Personalmitglied mindestens der Kompetenzstufe B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen genügt, unter der Bedingung, dass,

· was die Kompetenzstufe B1 betrifft, das Personalmitglied in der betreffenden 

Prüfung mindestens 60 % in jedem Prüfungsteil erreicht hat, 

· was die Kompetenzstufen B2, C1 oder C2 betrifft, das Personalmitglied in der 

betreffenden Prüfung mindestens 50 % in jedem Prüfungsteil erreicht hat.
3.1.2 Gründliche/Ausreichende Kenntnisse der französischen Sprache

        Als Nachweis der gründlichen Kenntnisse der französischen Sprache gelten:

· das Abschlusszeugnis der Oberstufe des Vollzeit-Sekundarunterrichts, ein Abschlussdiplom des Vollzeit-Hochschulwesens kurzer oder langer Studiendauer oder ein Universitätsdiplom, das in dieser Sprache erworben worden ist;
· ein vorerwähnter Studiennachweis, der in dieser Sprache vor einem schulexternen Prüfungsausschuss erworben worden ist;

· ein Studiennachweis, der einem der vorerwähnten Studiennachweise gleichgestellt ist oder anerkannt ist und in dieser Sprache erworben worden ist;

· ein im Rahmen des DELF-DALF-Programms erworbenes Zertifikat, aus dem hervorgeht, dass das Personalmitglied mindestens der Kompetenzstufe B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen genügt, unter der Bedingung, dass,

a) was die Kompetenzstufe B2 betrifft, das Personalmitglied in der betreffenden 

Prüfung mindestens 60 % in jedem Prüfungsteil erreicht hat, 

b) was die Kompetenzstufen C1 oder C2 betrifft, das Personalmitglied in der 

betreffenden Prüfung mindestens 50 % in jedem Prüfungsteil erreicht hat
; 
· 
eine Bescheinigung des Prüfungsausschusses der Französischen Gemeinschaft, aus der hervorgeht, dass das Personalmitglied diese Sprache gründlich beherrscht;
· 
die bis einschließlich 2007-2008 vor dem MDG-Prüfungsausschuss erworbene Bescheinigung über die gründliche Kenntnis der französischen Sprache als Unterrichtssprache oder Fremdsprache/Zweitsprache;
· ein Primarschullehrerdiplom, das von einer Hochschule in der DG vor dem 19. April 2004 ausgestellt wurde, unter der Bedingung, dass auf dem Diplom vermerkt ist, dass das Personalmitglied das Wahlfach Französisch belegt hat.
Als Nachweis der ausreichenden Kenntnis der französischen Sprache gelten neben den Nachweisen der gründlichen Beherrschung:

· das Abschlusszeugnis der Unterstufe des Vollzeit-Sekundarunterrichts, das in dieser Sprache erworben worden ist;

· das Diplom des Vollzeit-Hochschulwesens kurzer Studiendauer in der Studienrichtung "Moderne Sprachen" oder "Sekretariat-Sprachen", das Diplom eines Lehrbefähigten der Unterstufe des Sekundarunterrichts in der Studienrichtung "Moderne Sprachen", das Diplom eines Lizentiaten in Germanistik oder Romanistik oder das Diplom eines Lizentiaten in Übersetzung/Dolmetschen, falls die Ausbildung die betreffende Sprache umfasst;

· ein vorerwähnter Studiennachweis, der in dieser Sprache vor einem schulexternen Prüfungsausschuss erworben worden ist;

· ein Studiennachweis, der einem der vorerwähnten Studiennachweise gleichstellt oder anerkannt ist und in dieser Sprache erworben worden ist;

· ein im Rahmen des DELF-DALF-Programms erworbenes Zertifikat, aus dem 

hervorgeht, dass das Personalmitglied mindestens der Kompetenzstufe B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen genügt, unter der Bedingung, dass, was die Kompetenzstufe B1 betrifft, das Personalmitglied mindestens 60 % in jedem Prüfungsteil erreicht hat;

· eine Bescheinigung des Prüfungsausschusses der Französischen Gemeinschaft, aus der hervorgeht, dass das Personalmitglied diese Sprache ausreichend beherrscht;

· das Diplom eines Kindergärtners, das in einer Hochschule in der Deutschsprachigen Gemeinschaft erworben wurde oder wird;
· 
die bis einschließlich 2007-2008 vor dem vom Ministerium der Deutschsprachigen Gemeinschaft organisierten Prüfungsausschuss erworbene Bescheinigung über die ausreichende Kenntnis der französischen Sprache als Unterrichtssprache oder Fremdsprache/Zweitsprache.
3.2 Nachweis der fremdsprachendidaktischen Kenntnisse

Als Nachweis der fremdsprachendidaktischen Kenntnisse gelten im Kindergarten:

· Für das Amt des Fachlehrers für fremdsprachliche Aktivitäten im Kindergarten: die Bescheinigung über den erfolgreichen Abschluss einer Ausbildung in Fremdsprachendidaktik mit einem Umfang von mindestens 6 ECTS-Punkten
;

· der Nachweis über den erfolgreichen Abschluss des Wahlfaches Französisch an einer Hochschule in der Deutschsprachigen Gemeinschaft; 

· das Diplom eines Primarschullehrers, das bis einschließlich zum Schuljahr 2006-2007 von einer Hochschule in der Deutschsprachigen Gemeinschaft ausgestellt worden ist;
· für das Amt des Kindergärtners und das Amt des Fachlehrers für fremdsprachliche Aktivitäten im Kindergarten: das Diplom eines Kindergärtners, das von einer Hochschule in der Deutschsprachigen Gemeinschaft ausgestellt wurde oder wird;
· das Diplom eines Primarschullehrers oder eines Lehrers der Unterstufe des Sekundarunterrichts, das von einer Hochschule in der Französischen oder Flämischen Gemeinschaft ausgestellt wurde oder wird, unter der Bedingung, dass die betreffende Ausbildung das Unterrichtsfach „Fremdsprachendidaktik“ enthält;
· Für Personalmitglieder, die vor dem 1. Juli 2004 im Amt eines Kindergärtners in einem Kindergarten in der Deutschsprachigen Gemeinschaft im Dienst waren, gilt der Nachweis der fremdsprachendidaktischen Kenntnisse als erbracht.
Personalmitglieder, die nicht im Besitz der erforderlichen fremdsprachendidaktischen Kenntnisse sind, können einer Zusatzausbildung in Fremdsprachendidaktik an der Autonomen Hochschule in der Deutschsprachigen Gemeinschaft folgen. 
Anmeldungen und Informationen zum Kurs Fremdsprachendidaktik:

Autonome Hochschule in der Deutschsprachigen Gemeinschaft 

Monschauer Straße 57

4700 Eupen

Tel. 087 590 500

www.ahs-ostbelgien.be 
4 Weiterführende Auskünfte

Im Bedarfsfall stehen nachfolgende Personen im Ministerium der Deutschsprachigen Gemeinschaft für weiterführende Auskünfte zur Verfügung:

Frau Aline Weynand

Beraterin für Unterrichtspersonal 

Tel.: 087 596 390

E-Mail: aline.weynand@dgov.be
Frau Ruth De Sy

Fachbereichsleiterin Pädagogik

Tel.: 087 596 377

E-Mail: ruth.desy@dgov.be
� Personalmitglieder, die vor dem 1. September 2014 im Unterrichtswesen in der Deutschsprachigen Gemeinschaft beschäftigt waren und die vor dem 1. September 2014 Inhaber eines im Rahmen des DELF-DALF-Programms erworbenen Zertifikats der Kompetenzstufe C1 oder C2 waren, gelten als Inhaber eines Nachweises über die gründliche der Kenntnis der französischen Sprache unabhängig davon, ob sie in jedem Prüfungsteil mindestens 50% erzielt haben.


� Personalmitglieder, die vor dem 1. September 2016 im Unterrichtswesen in der Deutschsprachigen Gemeinschaft beschäftigt waren und die vor dem 1. September 2016 Inhaber einer Bescheinigung über den erfolgreichen Abschluss einer Ausbildung in Fremdsprachendidaktik mit einem Umfang von mindestens 4 ECTS-Punkten waren, gelten auch weiterhin als Inhaber eines Nachweises der fremdsprachendidaktischen Kenntnisse.


� Personalmitglieder, die vor dem 1. September 2014 im Unterrichtswesen in der Deutschsprachigen Gemeinschaft beschäftigt waren und die vor dem 1. September 2014 Inhaber eines im Rahmen des DELF-DALF-Programms erworbenen Zertifikats der Kompetenzstufe C1 oder C2 waren, gelten als Inhaber eines Nachweises über die gründliche der Kenntnis der französischen Sprache unabhängig davon, ob sie in jedem Prüfungsteil mindestens 50% erzielt haben.





� Personalmitglieder, die vor dem 1. September 2016 im Unterrichtswesen in der Deutschsprachigen Gemeinschaft beschäftigt waren und die vor dem 1. September 2016 Inhaber einer Bescheinigung über den erfolgreichen Abschluss einer Ausbildung in Fremdsprachendidaktik mit einem Umfang von mindestens 4 ECTS-Punkten waren, gelten auch weiterhin als Inhaber eines Nachweises der fremdsprachendidaktischen Kenntnisse.
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